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DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Wiesloch. Maria Stephan, Hauptstr.
151, 88 Jahre - Otto Hartwig, Ösin-
gerstr. 3/3, 75 Jahre - Gerda Santl, Gü-
terstr. 17, 72 Jahre - Ursula Bathel-
mes, Lerchenweg 10, 70 Jahre.

Wiesloch-Schatthausen. Karl Wipf-
ler, Friedhofweg 2, 86 Jahre.

Dielheim-Balzfeld. Egon Reißfelder,
Dorfstr. 76, 75 Jahre.

Dielheim-Horrenberg. Paula Wagner,
Blumenstr. 6, 89 Jahre.

Malsch. Eugenie Brecht, 76 Jahre - Jo-
sef Roth, 73 Jahre.

Mühlhausen. Frau Gerda Kögel, Kol-
pingstr. 10, 79 Jahre - Ernst Rittel,
Hummelbergstr. 22, 79 Jahre

St. Leon-Rot. Helga Schmidt, Lie-
gelstr. 11, 79 Jahre - Anneliese Meyer,
Leostr. 25, 76 Jahre - Vuttama Lo-
renz, Lerchenweg 7, 70 Jahre.

Walldorf. Hannelore Vogel, Haydnstr.
24, 73 Jahre.

Mai-Ausflügler waren bei prächtigem Wetter in Scharen unterwegs

Rund um Wiesloch. (red.) Es war ein 1. Mai wie aus dem Bil-
derbuch: Am Morgen hatten noch ein paar Wolken am Him-
mel gestanden und auch der Wind war stellenweise unan-
genehm. Doch es blieb trocken, der Wind flaute ab und die
Sonne schien den ganzen Tag – am Nachmittag waren fast
schon sommerliche Temperaturen erreicht. Dementspre-

chend war überall eine ganze Menge los: Viele Menschen hat-
ten sich zu Fuß oder mit dem Fahrrad auf den Weg gemacht
(manche auch mit ungewöhnlicheren Fortbewegungsmit-
teln wie der Kutsche oben rechts), bevölkerten die Wander-
und Radwege in der Region und kehrten auf den zahlrei-
chen Festen ein (unsere Bilder entstanden im Gerbersruh-

park, oben links, und am Wieslocher Winzerkeller, unten
links), auf denen für das leibliche Wohl bestens gesorgt war
und es sich, teils auch mit Live-Musik, gut aushalten ließ.
Ebenfalls erfreulich: Wie die Polizei-Pressestelle auf RNZ-
Anfrage mitteilte, blieb es in der Region ruhig und es gab kei-
ne besonderen Vorfälle. Fotos: Jan A. Pfeifer
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Motorradfahrer wurde verletzt

Walldorf. Ein Unfall ereignete sich am
Sonntag um 14.15 Uhr in der Schwet-
zinger Straße. Laut Polizei wollte ein
58-jähriger Taxifahrer in die Nußlo-
cher Straße einbiegen und übersah ei-
nen 61-jährigen Motorradfahrer, der
von der Bahnhofstraße in die Schwet-
zinger Straße fahren wollte. Beim Zu-
sammenstoß wurde der 61-Jährige
verletzt, er wurde mit Verdacht auf ei-
ne Oberschenkelfraktur in eine Kli-
nik gebracht. Der Gesamtsachscha-
den beträgt 10 000 Euro.

Mit 1,7 Promille am Steuer

Wiesloch. Ein 48-jähriger Autofahrer
gefährdete laut Polizei in der Nacht
von Sonntag auf Montag, kurz nach
Mitternacht, den öffentlichen Stra-
ßenverkehr in der Hauptstraße. Der
Mann schrammte laut Polizei in ei-
nem gemieteten BMW eine Garten-
mauer entlang. Der Test der Polizei er-
gab einen Alkoholspiegel von 1,7 Pro-
mille. Der Gesamtsachschaden liegt
bei 6000 Euro.

Der Pfarrer im Ruhestand sucht sich neue Wege
Die evangelische Paulusgemeinde hat am Sonntag Hans-Georg Schmitz verabschiedet – 1977 trat er seinen Dienst in Wiesloch an

Von Anton Ottmann

Wiesloch. Hartnäckig, auf seiner Mei-
nung beharrend, mit dem evangelischen
Kirchenrecht „unter dem Arm“ – das wa-
ren die Markenzeichen von Pfarrer Hans-
Georg Schmitz, seit er im Jahr 1977, aus
Handschuhsheim kommend, seinen
Dienst als Pfarrvikar in der Paulusge-
meinde in Wiesloch antrat. Das wurde auf
seiner Verabschiedung in den Ruhe-
stand, bezeichnenderweise am Tag der
Arbeit, von verschiedensten Seiten ge-
äußert. Dies ge-
schah aber augen-
zwinkernd, mit viel
Humor und auf eine
Art, in der große
Achtung mit-
schwang.

Man war sich ei-
nig, dass ein solch
standhafter, in sei-
nem Glauben und
seinen Überzeu-
gungen fest ver-
wurzelter Mensch
Seltenheitswert be-
sitzt und dass man
ihn vermissen wer-
de. Unbeirrt sei
Pfarrer Hans-Georg
Schmitz für Öku-
mene eingetreten
und habe sie ganz
konkret praktiziert,
wo immer es sich
anbot. Er kämpfte
gegen Ungerechtig-
keiten und für die
Armen dieser Welt
und ihm machte es
auch nichts aus, da-
für alleine auf dem
Kirchenplatz in
Wiesloch zu stehen
oder Jahr für Jahr
mit großem Auf-
wand, aber nur geringem Erfolg für das
Gustav-Adolf-Hilfswerk zu werben.
Doch der fundierte Theologe, dessen Ar-
gumentationen auch in seiner Ab-
schiedspredigt beeindruckten, hat hinter
der etwas spröden norddeutschen Fas-
sade noch eine ganz andere Seite, die des
liebenswerten Kenners von Wein, Kunst
und allem, was mit Ästhetik zu tun hat.
Das alles kam im Lauf des Verabschie-
dungsmarathons während des Gottes-
dienstes im evangelischen Gemeinde-
haus und beim anschließenden Empfang

im Gemeindehaus in Frauenweiler zur
Sprache.

Im Rahmen des Gottesdienstes sprach
Dekanin Annemarie Steinebrunner vom
Dekanat Südliche Kurpfalz den Dank der
Kirchengemeinde, des Kirchenbezirks
und der Landeskirche aus. Sie erinnerte
an das vielfältige ehrenamtliche Enga-
gement von Schmitz, der lange Jahre Ver-
treter in der Landessynode, der gesetz-
gebenden Versammlung der badischen
Landeskirche, war, dem Leitungsteam
des ehemaligen Dekanats Wiesloch an-

gehörte, Partnerschaften mit Kirchen-
gemeinden in Südafrika und der ehe-
maligen DDR aufbaute und sich im evan-
gelischen Diasporahilfswerk „Gustav-
Adolf-Werk“ für Solidarität und fairen
Handel einsetzte. Vor allem habe er aber
die Teilorte Frauenweiler, Rauenberg,
Rotenberg, Malschenberg, Rettigheim
und Malsch zu einer Pfarrgemeinde zu-
sammengeführt.

Für die musikalische Umrahmung des
Gottesdienstes sorgte eine kleine Beset-
zung des Posaunenchors der Kirchenge-

meinde unter der Leitung von Kantor
Christian W. Schaefer, der auch an der
Orgel begleitete, außerdem der Rauen-
berger Singkreis unter der Leitung von
Renate Kogel.

Beim anschließenden Empfang, der
vom Ältestenkreis-Vorsitzenden Volker
Petry moderiert wurde, sprach Ober-
bürgermeister Franz Schaidhammer,
auch im Namen seiner anwesenden Kol-
legen Frank Broghammer (Rauenberg)
und Werner Knopf (Malsch), Pfarrer
Schmitz den Dank der weltlichen Ge-

meinden für seine „Nähe zur Politik“ aus.
Er habe die Gemeinden mit kulturellen
Veranstaltungen belebt und sei immer ein
„aufrechter und aufrichtiger“ Ge-
sprächspartner gewesen. Pfarrer Ha-
rald-MathiasMaibadankte imNamender
katholischen Seelsorgeeinheit Rauen-
berg für die gelebte Ökumene. „Wir ha-
ben die heilige Schrift geteilt und ge-
meinsam für Glauben gesorgt.“ Ähnli-
ches war von Pfarrer Berthold Enz für die
katholische Seelsorgeeinheit Wiesloch zu
hören. Schmitz sei über drei Jahrzehnte

zuverlässiger Garant der Seelsorge ge-
wesen, mit dem tiefen Glauben, dass uns
„Gemeinsamkeit stärkt“. Pfarrer Ger-
hard Engelsberger, der für die evangeli-
schen Kollegen aus dem Pfarrbezirk
sprach, verstand es mit spitzer Zunge und
viel Humor, den Theologen und Men-
schen Schmitz in seinen Schwächen und
Stärken zu charakterisieren. Der Ab-
schied wäre fast nicht zu ertragen, mein-
te Engelsberger am Schluss, „wenn ich
nicht in vier Wochen selbst ginge“.

Der Vorsitzende Burkhard Wulf
dankte im Namen
des evangelischen
Kirchengemeinde-
rates Wiesloch für
die lange, gute Zu-
sammenarbeit.
Schmitz’ Engage-
ment im Gustav-
Adolf-Werk wür-
digte Pfarrerin Es-
ther Kraus aus Of-
tersheim. Daniel
Stephan sprach für
den CVJM Wiesloch
und Karl Eisenlohr
für die „Alt-Ältes-
ten“. Musikalisch
umrahmt wurde der
Empfang vom Pro-
jekt-Ensemble, Dr.
Andreas und Gesa
Berthold (Geige)
und Christian
Kühnle (Klavier,
Bratsche), mit klas-
sischer Musik und
dem Singteam der
Paulusgemeinde mit
einem Chormedley
unter Leitung von
Peter Schott.

Am Schluss be-
dankte sich Hans-
Georg Schmitz sehr
herzlich bei allen,

die von ihm Abschied genommen hatten.
„Ich bin glücklich über die große Liebe,
die ihr mir entgegengebracht habt.“ Ihm
war mehrfach bescheinigt worden, dass
er in den letzten Wochen schon mit Ruhe
undGelassenheitAbstandgenommenund
losgelassen habe. Er wolle zu neuen We-
gen aufbrechen, erklärte Schmitz dazu.
Wie diese aussehen, wisse er noch nicht,
er verlasse sich da ganz auf die Führung
Gottes, auf jeden Fall werde er sich wei-
terhin engagieren und auf keinen Fall
privatisieren.

Hans-GeorgSchmitz,PfarrerderevangelischenPaulusgemeinde,wurdeamSonntag indenRuhestandverabschiedet.DekaninAnnemarieStein-
ebrunner sprach ihm den vielfältigen Dank aus. Foto: Pfeifer

Bürgerstiftung feiert
fünften Geburtstag

Wiesloch. Die Bürgerstiftung Wiesloch
begeht ihr fünfjähriges Bestehen am
Mittwoch, 4. Mai, und lädt alle Interes-
sierten herzlich in den Sickingentreff im
Palatin ein. Einlass und Stehempfang ist
um 18.45 Uhr, die Feierstunde beginnt um
19 Uhr. Gastrednerin des Abends ist Ire-
ne Armbruster von der Breuninger Stif-
tung. Die Projektgruppe „Zehn machen
Ernst“ präsentiert die Ergebnisse ihrer
Klimaschutz-Aktivitäten. Die musikali-
sche Umrahmung des Abends über-
nimmt das Ensemble „SaxoFour“ der
Musikschule Südliche Bergstraße. Bei der
Jubiläumsveranstaltung werden auch die
Gewinner des Preisrätsels ermittelt und
erhalten attraktive Anerkennungspreise.

Das Rote Kreuz bittet
um Blutspenden

Rauenberg/Wiesloch. 15 000 Blutspen-
den werden täglich in Deutschland be-
nötigt, teilt der Blutspendedienst des Ro-
ten Kreuzes mit. Daher wird am 10. und
12. Mai um Blutspenden gebeten. In Rau-
enberg findet am Dienstag, 10. Mai, 15.30
bis 19.30 Uhr, in der Großen Manna-
berghalle, Dambach-La-Ville-Straße 5,
eine Blutspendeaktion statt. In Wiesloch
werden die Bürger am Donnerstag, 12.
Mai, 13 bis 19.30 Uhr zu Blutspenden auf-
gerufen. Die Aktion findet in der Volks-
bank, Hauptstraße 139, statt. Jeder
Mehrfachspender, der einen neuen Blut-
spender mitbringt, erhält als Danke-
schön einen Rucksack. Blut spenden kann
jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jah-
ren, Erstspender dürfen jedoch nicht äl-
ter als 64 sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der Blutent-
nahme eine ärztliche Untersuchung.
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